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Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in ländlichen Regionen bewältigen die Krise besser 

als ihre Wettbewerber in den Städten. Bei den krisenrelevanten Kennzahlen wie 

Umsatzrentabilität und Eigenkapitalquote liegen seit einigen Jahren die KMU auf dem Land 

vor den KMU in den Metropolregionen. Aktuell müssen in städtischen Gebieten die 

Unternehmen im Durchschnitt deutlich signifikantere Umsatzeinbußen hinnehmen als in 

ländlichen Gebieten. Das ist das Ergebnis der Diagnose Mittelstand 2020 des Deutschen 

Sparkassen- und Giroverbands (DSGV).

„Der Mittelstand ist gut gerüstet in die Corona-Krise gegangen, ganz besonders in ländlichen 

Regionen. Das belegt die Diagnose Mittelstand 2020. Sie zeigt auch, wie wichtig 

Sparkassen als Finanzpartner insbesondere außerhalb der Ballungszentren sind“, so 

DSGV-Präsident Helmut Schleweis.

Für die Sparkassen ist die Förderung ländlicher Räume im Rahmen ihres öffentlichen 

Auftrags schon immer ein vorrangiges Geschäftsziel. Fast zwei Drittel der 

mitarbeiterbesetzten Filialen von Sparkassen liegen außerhalb der städtischen Regionen. 

Damit sichern die Sparkassen gerade im ländlichen Raum die kreditwirtschaftliche 

Infrastruktur und tragen auf diese Weise zur Leistungsfähigkeit der deutschen 

Volkswirtschaft bei.

Analysiert wurden für die Diagnose Mittelstand 2020 rund 450.000 Datensätze zu 

Einzelunternehmen, Personen- und Kapitalgesellschaften mit einem jährlichen 

Umsatzvolumen von bis zu 500 Mio. Euro. Dabei wurde bewusst auf eine 

Umsatzgewichtung verzichtet, um eine Verzerrung der Ergebnisse durch einen 

unterschiedlichen Mix aus großen und kleinen Unternehmen in ländlichen und städtischen 

Gebieten zu vermeiden. Ergebnis der Analyse: Bei der jährlichen Umsatzprofitabilität ergab 

sich über den gesamten Beobachtungszeitraum hinweg ein höherer Wert für ländliche KMU.

Das Gleiche gilt auch für die Eigenkapitalquote:  Sie ist bei ländlichen Mittelständlern 

durchweg rund ein Prozentpunkt höher als bei ihren städtischen Wettbewerbern.
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In fast einem Fünftel aller städtischen Sparkassengebiete geben die Berater an, dass mehr 

als 50 % ihrer mittelständischen Kunden mit signifikanten Umsatzeinbußen 

(>20 %) konfrontiert waren. Bei den ländlichen Sparkassen war es nur knapp jeder elfte 

Berater, bei dem die Gewerbekunden solche hohen Umsatzeinbrüche verkraften mussten. 

Insofern waren ländliche KMU auch weniger stark von Kurzarbeit betroffen als städtische. 

So lag der Anteil der Sparkassengebiete, in denen mehr als 20 % der KMU Kurzarbeit an-

meldeten, bei den städtischen Sparkassen mit rund 58 % knapp 8 Prozentpunkte über dem 

der ländlichen.

„Die Diagnose Mittelstand 2020 unterstreicht eindrucksvoll, welch große Bedeutung eine 

regionale diversifizierte Unternehmenslandschaft und eine darauf ausgerichtete 

finanzwirtschaftliche Infrastruktur für die Solidität der deutschen Wirtschaft besitzt“, so 

Schleweis.
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